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Die

Siudtiroler Gewerkschaften und der Vere!in Mieterschutz Centro Casa sind enttduscht
von den Ergebnissen der vierten Gesetzeskommission zur Reform des sozialen
Wohnbaus: Die Vorschlage der Gewerkschaften und der AFI/IPL-Arbeitsgruppe
wurden in keiner Weise aufgegriffen.

,Wir sind davon Uberzeugt, dass befristete Mietvertrage in der 4+4-Formel, die nicht von
MaRnahmen zur Férderung der Arbeit und des sozialen Aufstiegs der Wohnungssuchenden
begleitet werden, den Zweck des WOBI/IPES verfalschen. Die Anwendung der Marktlogik
auf den sozialen Wohnbau erflllt nicht den Zweck, fir den er konzipiert wurde. Aufierdem
geht das Gesetz nicht auf die Frage ein, was mit den Ipes-Mietern nach Ablauf des Vertrags
geschieht, und diese heikle Entscheidung kann auch nicht den Kriterien einer einseitig von
der Landesregierung erlassenen Verordnung Uberlassen werden®, so die Gewerkschaften
und Mieterschutz Centro Casa.

AGB/CGIL, SGBCISL, SGK-UIL und Mieterschutz Centro Casa sehen auch bei der
Weitergabe des Mietvertrags an das zusammenlebende Familienmitglied, sofern die
Bedingungen erflillt sind, keinen Losungsansatz.

Sie weisen auch darauf hin, dass sich die Modalitdten des Zugangs zu Sozialwohnungen
bereits verschlechtert haben:
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Die neuen Modalitdten benachteiligen diejenigen, die Uber ein — wenn auch geringes —
Arbeitseinkommen verflgen, im Vergleich zu Antragstellern, die nur von o&ffentlichen
Beitragen leben. Sowohl die Gewerkschaften als auch der Mieterschutz haben Landesratin
Waltraud Deeg mehrfach aufgefordert, die Beurteilung der wirtschaftlichen Situation der
Antragsteller fir Sozialwohnungen zu korrigieren, insbesondere durch die Vergabe von
Zusatzpunkten an diejenigen, die trotz ihres geringen Einkommens ihren Lebensunterhalt
durch ihre Arbeit bestreiten.

Die Hypothese der Wiedereinfiihrung eines starren ethnischen Proporzes bei der Zuteilung
von Sozialwohnungen wird entschieden abgelehnt und als ,obsolet und anachronistisch*
bewertet.

,ES mag positiv sein, dass die Gewerkschaften im Verwaltungsrat des WOBI/IPES vertreten
sind, aber es handelt sich dabei um eine Fassade, um die Art und Weise zu verschleiern, in
der das gesamte Gesetz fir den sozialen Wohnungsbau entworfen wurde, ohne jegliche
programmatische Perspektive und ohne echten Willen, den Sektor zum Besseren zu
reformieren. Wir sind also enttauscht von einem Gesetz, das schlechtgemacht wurde und
von dem wir nicht die gewtinschten Ergebnisse erwarten kdnnen®, fiigen sie hinzu.

Gemeinsam mit dem Mieterschutz Centro Casa bekraftigen die Gewerkschaften
abschlieRend die Notwendigkeit einer Gesamtlésung fir das Wohnungsproblem in Sddtirol:
,Wir brauchen Regeln, die nicht nur den sozialen Wohnbau regeln, sondern auch eine
Reform, die im Bereich des Wohnungsbaus mehrjahrige Programmziele zur Deckung des
Bedarfs festlegt, die im Rahmen des Provinzgesetzes zur Urbanistik zu verknipfen sind und
die dann mit einer Reform der Rolle und der Zustandigkeiten des WOBI/IPES abzuschliel3en

ist”.

Foto(s): © 123RF.com und/oder/mit © Archiv Die Neue Sudtiroler Tageszeitung GmbH
(sofern kein Hinweis vorhanden)
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criticus

21. Mai 2022 um 12:54 Uhr

An die Verantwortlichen!

Es ware an der Zeit folgendes zu kontrollieren:

— Warum stehen ca. 800 WOBI-Wohnungen leer und wer ist fir diese Mlsere
verantwortlich?

— Wenn die Mieter einer Sozialwohnung It. Steuererklarung besser dastehen, dann
mussen Mieten erhdht oder gekiindigt werden. Es nltzt nichts, in einer Sozialwohnung
leben und in der Garage den teuren SUV-Wagen abstellen.

— Zum Schein ausgezogene Familienmitglieder, die ,Postkastenwohnungen® angeben
und dort nicht wohnen, um mit ihrer Steuererklarung nicht aufzuscheinen, missen hart
bestraft werden. Ja es werden sogar Identitdtskarten von Gemeinden ausgestellt,
wobei diese Sozialschmarotzer dort nicht einmal wohnen. In den meisten Fallen
handelt es sich um Auslander.

Frau Deeg, leider haben Sie und ihr Vize diese Kontrollen sehr sehr vernachlassigt!

Zum Antworten anmelden

goggile
21. Mai 2022 um 13:05 Uhr
LEGALISIERT IM WOHNWAGEN RESIDENZ UND LEBEN

LEGALISIERT IM ZELT AUF EIGENEM GRUND ZU LEBEN

LEGALISIERT TEENYHAUSER!

WEG MIT PFLICHT IN HORTENDEN KONDIMINIENBETONKLOTZEN ZU LEBEN!
ACHTUNG, OHNE BETONKLOTZ KEINE RESIDENZ SPRICH GRINDRECHTE!
EUROPA SCHANDE AN KONDIMINIENZEANG!

FREIHEIT SOFORT!

Zum Antworten anmelden

Kommentar abgeben

Du musst dich EINLOGGEN um einen Kommentar abzugeben.

3/3

Pagina3/3



https://www.tageszeitung.it/2022/05/21/kritik-an-der-deeg-reform/
http://www.tcpdf.org

	Kritik an der Deeg-Reform – Die Neue Südtiroler Tageszeitung (tageszeitung.it - 21/05/2022 - Si Parla di Noi AFI IPL� Web)

